
 

 

Schriftliche Notariatsprüfung vom 30. März 2021 

 

A. Nennwertreduktion und Kapitalerhöhung der Sim City AG 

 (maximal mögliche Punkte: 50) 

 

Sachverhalt: 

 

Die Sim City AG mit Sitz am Casinoplatz in Zug wurde am 26.11.2018 im 

Handelsregisteramt des Kantons Zug eingetragen. Sie verfügt zum gegenwärtigen Zeitpunkt 

über ein Aktienkapital in der Höhe von CHF 100'000.00, eingeteilt in 100 vinkulierte 

Namenaktien zu CHF 1'000.00. Der Gesellschaftszweck ist dem HR-Auszug des Kantons 

Zug vom 23.11.2020 zu entnehmen (HR-Auszug HRA ZG vom 23.11.2020, Beilage 1, Teil 

A).  

 

Die Geschäfte der Sim City AG laufen gut. Eben wurde eine neue App entwickelt und ins 

Netz gestellt. An verschiedenen Standorten werden die Immobilien für Wohn- und 

Geschäftszwecke bereits angeboten – verschiedene neue Standorte sind in Planung oder 

bereits in Ausführung (Auszüge App Sim City AG, Beilage 2-4, Teil A). 

 

Am 30. März 2021 sucht Sie der VRP der Sim City AG in Ihrer Kanzlei auf und erteilt Ihnen 

folgenden Auftrag: 

 

• Der Verwaltungsrat und die wirtschaftlich Berechtigten der Sim City AG hätten 

entschieden, dass das Aktienkapital von heute CHF 100'000.00 der Sim City AG auf 

neu CHF 5'000'000.00 zu erhöhen sei; 

 

• und der Nennwert der 100 vinkulierten Namenaktien sei von bisher CHF 1'000.00 pro 

Aktie für das neue Aktienkapital in der Höhe von CHF 5'000'000.00 auf CHF 0.50 pro 

Aktie herabzusetzen. 

 

Ausserdem übergibt Ihnen der VRP die bestehenden Statuten der Sim City AG 

(Beilage 5, Teil A). 
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Aufgabe 1  

 

a) Zeigen Sie detailliert und chronologisch auf, wie der Ablauf der erforderlichen Schritte 

für die geplante und beschlossene Kapitalerhöhung von CHF 100'000.00 auf neu 

CHF 5'000'000.00 mit gleichzeitiger Herabsetzung des Nennwerts der Aktien von 

bisher CHF 1'000.00 pro Aktie auf neu CHF 0.50 pro Aktie vorzunehmen ist.  

 

b) Der VRP lässt Sie wissen, dass einzig er an der öffentlichen Beurkundung vom 

30. März 2021 anwesend sein wird. Was ist zu beachten? 

 

• Bereiten Sie die erforderlichen öffentliche(n) Urkunde(n) vor; 

 

• Entwerfen Sie die erforderlichen neuen Statuten – wobei für diese Statuten einzig die 

Artikel 1, 2 und 3 von Ihnen zu betrachten sind. Die weiteren Ziffern der Statuten 

können ausser Acht gelassen werden und sind im Rahmen der heutigen schriftlichen 

Notariatsprüfung nicht anzupassen und nicht Thema der Prüfung; 

 

• Erklären Sie dem VRP in einer E-Mail, welche Belege und Angaben Sie als Notar von 

der Sim City AG brauchen, damit das gesamte Geschäft von Ihnen am 30. März 

2021 öffentlich beurkundet werden kann und nach erfolgter öffentlicher Beurkundung 

von Ihnen als Notar dem Handelsregister Zug in der Folge einzureichen ist.  

 

• Geben Sie dem VRP Sim City AG eine grobe Schätzung, der für die Gesellschaft zu 

erwartenden Gesamtkosten ab. 
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B. Familie Inderkumm, Erbgang, Abtretung - partielle Erbteilung  

(maximal mögliche Punkte: 40) 

 

Sachverhalt: 

 

Am 30. März 2021 suchen Sie die beiden Brüder Hans und Heiri Inderkumm in Ihrer Kanzlei 

auf und schildern Ihnen deren «Problemzonen» wie folgt: 

 

• ihr Vater Sepp sei am 17. April 2016 verstorben. Er hinterlasse seine Ehefrau sowie 

die drei Nachkommen Hans und Heiri Inderkumm und die nach Albula/Alvra GR 

gezogene, verheiratete Schwester Sabine Grischuna-Inderkumm.  

 

Hans Inderkumm und Heiri Inderkumm übergeben Ihnen die Erbbescheinigung vom 

13. Juni 2016 (Beilage 1, Teil B) sowie eine Kopie des einstmals von den Eltern 

abgeschlossenen Erbvertrags aus dem Jahre 2009 (Beilage 2, Teil B). 

 

• Ebenfalls erläutern Ihnen Hans und Heiri Inderkumm, dass sich im Nachlass 

insgesamt sechs Liegenschaften befinden, die im Grundbuch allesamt noch auf den 

vorverstorbenen Vater eingetragen seien.  

 

Davon erhalten Sie ebenfalls je eine Kopie der Grundbuchauszüge (Beilage 3-8, Teil 

B), wobei für die vorliegende Prüfung nur die Grundstücknummern der einzelnen 

Grundstücke von Belang sind. Die Details der Grundstückbeschriebe spielen für die 

vorliegende Notariatsprüfung keine Rolle. Aus diesem Grunde besteht das Prüfungs-

Rohmaterial einzig aus der jeweiligen Seite 1 und 2 der Grundbuchauszüge. 

 

• Hans und Heiri Inderkumm erklären Ihnen, dass sie beide und die Mutter Klärli 

Inderkumm damit einverstanden seien, dass sämtliche sich im Nachlass befindlichen 

Grundstücke zwischen Hans und Heiri aufzuteilen seien  

 

und  

dass die Schwester Sabine Grischuna-Inderkumm damit einverstanden sei, wenn 

diese Grundstücke ins jeweilige Eigentum von Hans und Heiri übergehen und Sabine 

Grischuna-Inderkumm einen Geldbetrag in der Höhe von CHF 400'000.00 erhalte. 
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Aufgabe 1 

 

• Erstellen Sie die für die Zuweisung der einzelnen Grundstücke ins Alleineigentum von 

Hans Inderkumm bwz. Heiri Inderkumm erforderliche(n) Urkunde(n); 

 

• Klären Sie Hans und Heiri Inderkumm auch darüber auf, welche erforderlichen 

Schritte für die Erreichung des Ziels notwendig sind; wobei Sie diese Informationen 

mit einer von Ihnen zu entwerfenden E-Mail an Hans und Heiri Inderkumm erklären. 

 

Aufgabe 2 

 

• Die Mitglieder der Erbengemeinschaft Sepp Inderkumm sel. sind mit dem von Ihnen 

vorgeschlagenen Vorgehen einverstanden. Entwerfen Sie die erforderliche(n) 

Urkunde(n); führen Sie am 30. März 2021 die öffentliche Beurkundung durch und 

schreiben Sie auf, was Sie als Notar schlussendlich dem zuständigen Grundbuchamt 

einreichen werden und 

 

erteilen Sie der Erbengemeinschaft Auskunft darüber mit welchen Gesamtkosten 

diese Transaktion in etwa belastet sein wird. 

 

C. Regelung der Verhältnisse für Susi Sorglos und Ueli Pächter  

(maximal mögliche Punkte: 30) 

 

Sachverhalt: 

 

Am 30. März 2021 haben Sie einen Besprechungstermin mit Susi Sorglos und Ueli Pächter. 

Die beiden schildern Ihnen den folgenden Sachverhalt: 

 

Susi Sorglos, Jahrgang 1962 und Ueli Pächter, Jahrgang 1956 leben seit 17 Jahren im 

Konkubinat. Zusammen besitzen sie in Glarus Ost ein Einfamilienhaus, das zu je  

½-Miteigentum auf beide im Grundbuch eingetragen ist.  

 

Die Eltern von Susi Sorglos sind vorverstorben; der Vater von Ueli Pächter ist ebenfalls 

vorverstorben, seine Mutter ist 81 Jahre alt.  

 

Kinder aus der gemeinsamen Beziehung oder Nachkommen aus vorbestehenden 

Beziehungen haben die beiden nicht. Sie wollen jedoch ihren Nachlass geregelt haben. Bei 

dieser Nachlassregelung wollen die Beiden folgende Vorgaben erfüllt sehen: 
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Im Falle des Vorversterbens des einen Konkubinatspartners soll der überlebende 

Konkubinatspartner möglichst viel erhalten. Der überlebende Konkubinatspartner kann mit 

dem geerbten Vermögen machen was er will.  

 

Das Gottikind von Susi Sorglos - Anita Ananas - soll aber auf jeden Fall, die sich in ihrem 

Eigentum befindlichen zehn Aktien der Lindt & Sprüngli, Wert CHF 86'000.00/Aktie, Stand 

18. März 2021, erhalten. 

 

• Schreiben Sie Susi Sorglos und Ueli Pächter in einer Mail, welche Varianten Sie als 

Notar für deren Nachlassplanung vorschlagen; 

 

• Entwerfen Sie die erforderliche(n) Urkunde(n), um diese Nachlassplanung als Notar 

für Susi Sorglos und Ueli Pächter rechtsverbindlich durchzuführen. 

 

 

 

Schriftliche Notariatsprüfung von 30. März 2021 

 

1. Die schriftliche Notariatsprüfung besteht aus drei Fällen. Diese drei Fälle werden 

unterschiedlich gewichtet. Die Maximalpunktzahl beim Fall 1 beträgt 50 Punkte; die 

Maximalpunktzahl beim Fall 2 beträgt 40 Punkte und die Maximalpunktzahl beim Fall 

3 beträgt 30 Punkte. Die erreichbare Gesamtpunktzahl beträgt 120 Punkte. 

 

2. Die gestellten Aufgaben sind aus Ihrer Sicht als öffentliche Urkundsperson des 

Kantons Glarus und strikt bezogen auf den zugrundeliegenden Sachverhalte zu 

behandeln. 

 

3. Im Vordergrund steht die konkrete Lösung. Falls Sie sich mehrere Lösungen 

vorstellen können, entscheiden Sie sich für eine bestimmte Lösung und begründen 

Sie mit Verweis auf die einschlägigen Gesetzesbestimmungen, warum Sie diese 

Lösung gewählt haben. 

 

4. Alle Beurkundungsvorgänge, welche Sie vornehmen müssen, finden heute am 

30. März 2021, statt. 

 

5. Wo Urkunden erstellt werden müssen, sollen diese sowohl inhaltlich als auch in der 

Form genauso sein um die Vorgaben des Glarner Beurkundungsrechts erfüllen. 
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6. Sämtliche Sachverhalte beruhen auf realen Begebenheiten, wobei die Namen, 

Gesellschaften, Grundstücke etc. abgeändert wurden. Ähnlichkeiten mit lebenden 

Personen sind rein zufällig und nicht beabsichtig. 

 

7. Die zur Verfügung gestellten Gesetze und Verordnungen sollen Ihnen als Hilfsmittel 

zur Lösung der Aufgaben dienen. 

 

8. Geben Sie bitte am Ende der Prüfung sämtliche Unterlagen zurück. 

 

 

Ich wünsche Ihnen gutes Gelingen und viel Erfolg! 

 

 

Glarus, im März 2021/ Hansjürg Rhyner 
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STATUTEN

der

Sim City AG

mit Sitz in Zug

Artikel t - Firma und Sitz

Unter der Firma

Sim City AG

besteht mit Sitz in Zug ZG auf unbestimmte Dauer eine Aktiengesellschaft gemäss Art. 620
ff. oR.

Artikel 2 - Zweck

Die Gesellschaft bezweckt die Vermietung von lmmobilien für Wohn- und Geschäftszwecke,
sowie das Halten und Verkaufen von Lizenz- und Markenrechten, die Entwicklung von Soft-
ware, die zur Kanalisierung der Einkaufs- und Verkaufsaktivitäten notwendig ist, Erbringung
von mlt Wohnlösungen verbundenen Dienstleislungen, insbesondere Beratung, Marketing,
Marktforschung und Entwicklung von entsprechenden Programmen zur Datenverarbeitung.

Die Gesellschaft kann Zweigniederlassungen und Tochtergesellschaften im ln- und Ausland
errichten und sich an anderen Unternehmen im ln- und Ausland beteiligen sowie alle Ge-
schäfte tätigen, die direK oder indirekt mit ihrem Zweck in Zusammenhang stehen. Die Ge-
sellschaft kann im ln- und Ausland Grundeigentum erwerben, belasten, veräussern und ver-
walten. Sie kann auch Finanzierungen für eigene oder fremde Rechnung vornehmen sowie
Garantien und Bürgschaften für Tochtergesellschaften und Dritte eingehen.

BEILAGE

L Grundlage



ll. Kapital

Das Aktienkapital beträgt CHF 100'000.00 (Schweizer Franken einhunderttausend) und ist
eingeteilt in 100 Namenaktien zu CHF 1'000.00 (Schweizer Franken eintausend).
Die Aktien sind vollständig liberiert.

Artikel 4 - Aktienzertifikate

Anstelle von einzelnen Aktien kann die Gesellschaft Zertifikate über mehrere Aktien aussteF
len.

Artikel 5 - Umwandlung, Zerlegung und Zusammenlegung von Aktien

Die Generalversammlung kann bei unverändert bleibendem Aktienkapital durch Statutenän-
derung jederzeit Namenaktien in lnhaberaktien und lnhaberaKien in Namenaktien umwan-
deln sowie Aktien in solche von kleinerem Nennwert zerlegen oder zu solchen von grösse-
rem Nennwert zusammenlegen, wobei letäeres der Zustimmung des Aktionärs bedarf.

Artikel 6 - Aktienbuch

Der Verwaltungsrat führt über alle NamenaKien ein Aktienbuch, in welches die Eigentümer
und Nutzniesser mit Namen und Adresse eingetragen werden. Er muss es so führen, dass in
der Schweiz jedezeit zugegriffen werden kann.

lm Verhältnis zur Gesellschaft gilt als Aktionär oder als Nutzniesser, wer im Aktienbuch ein-
getragen ist.

Der Verwaltungsrat ist berechtigt, während 30 Tagen vor der Generalversammlung bis zum
Tage nach der Generalversammlung keine Eintragungen im Aktienbuch vorzunehmen.

Artikel 7 - Meldung der wirtschaftlich berechtigten Personen durch den Aktionär

Wer alleine oder in gemeinsamer Absprache mit Dritten Aktien der Gesellschaft emirbt und
dadurch den Grenzwert von 25o/o des Aktienkapitals oder der Stimmen erreicht oder über-
schreitet, muss der Gesellschaft innert Monatsfrist den Vor- und den Nachnamen sowie die
Adresse der wirtschaftlich berechtigten natürlichen Person melden. Der Verwaltungsrat führt
ein separates Vezeichnis über die der Gesellschaft gemeldeten wirtschaftlich berechtigten
Personen, sofern diese Angaben nicht im Aktienbuch erfasst werden.

Solange der Aktionär seinen Meldepflichten nicht nachgekommen ist, ruhen die mit den mel-
depflichtigen Aktien verbundenen Mitgliedschaftsrechte. Die mit diesen Aktien verbundenen
Vermögensrechte können erst geltend gemacht werden, wenn der Aktionär seinen Melde-
pflichten nachgekommen ist.

-2-

Artikel 3 - Aktienkapital und Aktien
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Artikel 8 - Übertragung der Aktien

Die Übertragung der Namenaktien oder die Begründung einer Nutzniessung an den Namen-
aktien bedarf der Genehmigung durch den Verwaltungsrat.

Der Venrualtungsrat kann das Gesuch um Zustimmung ablehnen, wenn er im Namen der
Gesellschaft dem Veräusserer der Aktien anbietet, die Aktien für deren Rechnung, für Rech-
nung anderer Aktionäre oder für Rechnung Dritter zum wirklichen Wert im Zeitpunkt des Ge-
suches zu übernehmen oder wenn der Erwerber nicht ausdrücklich erklärt, dass er die Aktien
im eigenen Namen und auf eigene Rechnung eMorben hat.

Sind die Aktien durch Erbgang, Erbteilung, eheliches Güterrecht oder Zwangsvollstreckung
erworben worden, so kann der VeMaltungsrat das Gesuch um Zustimmung nur ablehnen,
wenn er im Namen der Gesellschaft dem Eruerber die Übernahme der Aktien zum wirklichen
Wert anbietet. Der Erwerber kann verlangen, dass der Richter am Sitz der Gesellschaft den
wirklichen Wert bestimmt. Die Kosten der Bewertung trägt die Gesellschaft.

A. Generalversammlung

Artikel I - Befugnisse

Oberstes Organ der Gesellschaft ist die Generalversammlung der Aktionäre. lhr stehen fol-
gende unübertragbare Befugnisse zu:

die Festsetzung und Anderung der Statuten;

die Wahl der Mitglieder des Venrvaltungsrates und der Revisionsstelle;

die Genehmigung des Lageberichts und der Konzernrechnung,

die Genehmigung der Jahresrechnung sowie die Beschlussfassung über die Venlren-
dung des Bilanzgewinnes, insbesondere die Festsetzung der Dividende und der TantF
eme;

die Entlastung der Mitglieder des Vemaltungsrates;

die Beschlussfassung über die Gegenstände, die der Generalversammlung durch das
Gesetz oder die Statuten vorbehalten sind.

Die ordentliche Versammlung findet alljährlich innerhalb sechs Monaten nach Schluss des
Geschäftsjahres statt, ausserordentliche Versammlungen werden je nach Bedürfnis einberu-
fen.

1

2

3

4

E

b

Artikel 10 - Einberufung und Traktandierung

lll. Organisation der Gesellschaft
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Die Generalversammlung ist spätestens 20 Tage vor dem Versammlungstag durch Brief
oder per E-Mail an die Aktionäre und Nutzniesser einzuberufen. Die Einberufung erfolgt
durch den Verwaltungsrat, nötigenfalls durch die Revisionsstelle. Das Einberufungsrecht
steht auch den Liquidatoren und den Vertretern der Anleihensgläubiger zu.

Die Einberufung einer Generalversammlung kann auch von einem oder mehreren Aktionä-
ren, die zusammen mindestens 10 Prozent des Aktienkapitals vertreten, verlangt werden.
Aktionäre, die Aktien im Nennwerte von 1 Million Franken vertreten, können die Traktandie-
rung eines Verhandlungsgegenstandes verlangen. Einberufung und Traktandierung werden
schriftlich unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes und der Anträge anbegehrt.

ln der Einberufung sind die Verhandlungsgegenstände sowie die Anträge des Verwaltungs-
rates und der Aktionäre bekanntzugeben, welche die Durchführung einer Generalversamm-
lung oder die Traktandierung eines Verhandlungsgegenstandes verlangt haben.

Spätestens 20 Tage vor der ordentlichen Generalversammlung sind der Geschäftsbericht
und der Revisionsbericht den Aktionären am Gesellschaftssitz zur Einsicht aufzulegen. Jeder
Aktionär kann verlangen, dass ihm unverzüglich eine Ausfertigung dieser Unterlagen zuge-
stellt wird. Die Aktionäre sind hierüber in der Einberufung zu unterrichten.

Über Anträge zu nicht gehörig angekündigten Verhandlungsgegenständen können keine
Beschlüsse gefasst werden; ausgenommen sind Anträge auf Einberufung einer ausseror-
dentlichen Generalversammlung, auf Durchführung einer Sonderprüfung und auf Wahl einer
Revisionsstelle infolge Begehrens eines Aktionärs.

Zur Stellung von Anträgen im Rahmen der Verhandlungsgegenstände und zu Verhandlun-
gen ohne Beschlussfassung bedarf es keiner vorgängigen Ankündigung.

Artikel 11 - Universalversammlung

Die Eigentümer oder Vertreter sämtlicher Aktien können, falls kein Widerspruch erhoben
wird, eine Generalversammlung ohne Einhaltung der für die Einberufung vorgeschriebenen
Formvorschriften abhalten.

Artikel l2 - Vorsits und Protokoll

Der Vorsitzende bezeichnet den Protokollführer und die Stimmenzähler, die nicht Aktionäre
zu sein brauchen. Das Protokoll ist vom VorsiEenden und vom Protokollführer zu unter-
zeichnen. Die Aktionäre sind berechtigt, das Protokoll einzusehen.

ln dieser Versammlung kann über alle in den Geschäftskreis der Generalversammlung fal-
lenden Gegenstände gültig verhandelt und Beschluss gefasst werden, solange die Eigentü-
mer oder Vertreter sämtlicher Aktien anwesend sind.

Den Vorsitz in der Generalversammlung führt der Präsident, in dessen Verhinderungsfalle
ein anderes vom Verwaltungsrat bestimmtes Mitglied desselben. lst kein Mitglied des Ver-
waltungsrates anwesend, wählt die Generalversammlung einen Tagesvorsitzenden.
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Artikel 13 - Stimmrecht und Vertretung

Die Aktionäre üben ihr Stimmrecht in der Generalversammlung nach Verhältnis des gesam-
ten Nennwerts der ihnen gehörenden Aktien aus.

Jeder Aktionär kann seine Aktien in der Generalversammlung selbst vertreten oder durch
einen Dritten vertreten lassen, der nicht Aktionär zu sein braucht. Der Vertreter hat sich
durch schriftliche Vollmacht auszuweisen.

Artikel 14 - Beschlussfassung

Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse und vollzieht ihre Wahlen, soweit das Ge-
setz oder die Statuten es nicht anders bestimmen, mit der absoluten Mehrheit der vertrete-
nen Aktienstimmen. Bei Stimmengleichheit gill ein Antrag als abgelehnt. Dem Vorsitzenden
steht kein Stichentscheid zu.

Ein Beschluss der Generalversammlung, der mindestens zwei Drittel der vertretenen Stim-
men und die absolute Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte auf sich vereinigt, ist erfor-
derlich für:

1. die Anderung des Gesellschaftszweckes;

2. die Einführung von StimmrechtsaKien;

3. die Beschränkung der Übertragbarkeit von Namenaktien;

4. eine genehmigte oder eine bedingte Kapitalerhöhung;

5. die Kapitalerhöhung aus Eigenkapital, gegen Sacheinlage oder zwecks Sachübernah-
me und die Gewährung von besonderen Vorteilen;

6. die Einschränkung oder Aufhebung des Bezugsrechtes;

7 . die Verlegung des Sitzes der Gesellschaft;

8. die Auflösung der Gesellschaft.

Statutenbestimmungen, die für die Fassung bestimmter Beschlüsse grössere Mehrheiten als
die vom Gesetz vorgeschriebenen festlegen, können nur mit dem erhÖhten Mehr eingeführt
und aufgehoben werden.

B. Verwaltungsrat

Artikel 15 - llUahl und Zusammensetsung

Der Verwaltungsrat der Gesellschaft besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern

Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden für die Dauer eines Jahres gewählt. Neugewähl-
te treten in die Amtsdauer der,jenigen Mitglieder ein, die sie ersetzen.

Der Verwaltungsrat konstituiert sich selbst. Er bezeichnet seinen Präsidenten und den Sek-
retär. Dieser muss dem Venltraltungsrat nicht angehören.
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Artikel l6 - Sitzungen und Beschlussfassung

Die Einberufung von Verualtungsratssilzung erfolgt durch den Präsidenten und bei dessen
Verhinderung durch einen Vizepräsidenten oder den Sekretär, so oft es die Geschäfte erfor-
dern. Jedes Mitglied des Verualtungsrates kann unter Angabe der Gründe vom Präsidenten
die unvezügliche Einberufung einer Sitzung verlangen.

Die Beschlüsse des Venaraltungsrates werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen
gefasst. Der Vorsitzende hat den Stichentscheid.

Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Als
anwesend gelten auch Mitglieder, die mittels interaktiver Ton- oder TonJBildübertragung
unmittelbar an der Sitzung teilnehmen können.

Die Anwesenheit eines Mitgliedes des Verwaltungsrates zur Beschlussfassung genügt, wenn
ausschliesslich die erfolgte Kapitalerhöhung, einschliesslich Annahme des Kapitalerhö-
hungsberichtes, oder eine Nachliberierung festzustellen und anschliessende Statutenände-
rung zu beschliessen ist.

Beschlüsse zu einem gestellten Antrag können auch per Brief oder E-Mail gefasst werden,
sofern nicht ein Mitglied die mündliche Beratung verlangt (Zirkulationsbeschluss). Zirkulati-
onsbeschlüsse werden mit der Zustimmung sämtlicher Verwaltungsratsmitglieder gefasst.

Über die Verhandlungen und Beschlüsse ist ein Protokoll zu führen, das vom Vorsitzenden
und vom Sekretär unlezeichnet wird.

Artikel l7 - Recht auf Auskunft und Einsicht

Jedes Mitglied des Verwaltungsrates kann Auskunft über alle Angelegenheiten der Gesell-
schaft verlangen.

ln den Sitzungen sind alle Mitglieder des Verwaltungsrates sowie die mit der Geschäftsfüh-
rung betrauten Personen zur Auskunft verpflichtet.

Ausserhalb der Sitzungen kann jedes Mitglied von den mit der Geschäftsführung betrauten
Personen Auskunft über den Geschäftsgang und, mit Ermächtigung des Präsidenten, auch
über einzelne Geschäfte verlangen.

Soweit es für die Erfüllung einer Aufgabe erforderlich ist, kann jedes Mitglied dem Präsiden-
ten beantragen, dass ihm Bücher und Akten vorgelegt werden.

Weist der Präsident ein Gesuch auf Auskunft, Anhörung oder Einsicht ab, so entscheidet der
Verwaltungsrat.

Regelungen oder Beschlüsse des Verwaltungsrates, die das Recht auf Auskunft und Ein-
sichtnahme der Verwaltungsräte erweitern, bleiben vorbehalten.

Auf Anordnung des Präsidenten bzw. bei dessen Verhinderung des Vizepräsidenten können
Sitzungen des Verwaltungsrates auch mittels interaktiver Ton- oder TonJBildübertragung
durchgeführt werden, sofern nicht die Mehrheit der Mitglieder Beratung in einer Sitzung ver-
langt und sofern die mittels interakiver Ton- oder TonJBildübertragung teilnehmenden Mit-
glieder klar identifizierbar sind.
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Artikel 18 - Aufgaben

Der Verwaltungsrat kann in allen Angelegenheiten Beschluss fassen, die nicht nach Gesetz
oder Statuten der Generalversammlung zugeteilt sind. Er führt die Geschäfte der Gesell-
schaft, soweit er die Geschäftsführung nicht übertragen hat.

Der Verwaltungsrat hat folgende unübertragbare und unentziehbare Aufgaben

1. die Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen Weisungen;

2. die Festlegung der Organisation;

3. die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzpla-
nung, sofern diese für die Führung der Gesellschaft notwendig ist;

4. die Ernennung und Abberufung der mit der Geschäftsführung und der Vertretung be-
trauten Personen;

5. die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen, namentlich im
Hinblick auf die Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen;

6. die Erstellung des Geschäftsberichtes sowie die Vorbereitung der Generalversammlung
und die Ausführung ihrer Beschlüsse;

7. die Benachrichtigung des Richters im Falle der Überschuldung.

Der Verwaltungsrat kann die Vorbereitung und die Ausführung seiner Beschlüsse oder die
Überwachung von Geschäften Ausschüssen oder einzelnen Mitgliedern zuweisen. Er hat für
eine angemessene Berichterstattung an seine Mitglieder zu sorgen.

Artikel 19 - Übertragung der Geschäftsführung und der Vertretung

Der Venvaltungsrat kann die Geschäftsführung nach Massgabe eines Organisationsregle-
mentes ganz oder zum Teil an einzelne Mitglieder oder an Dritte übertragen.

Dieses Reglement ordnet die Geschäftsführung, bestimmt die hierfür erforderlichen Stellen,
umschreibt deren Aufgaben und regelt insbesondere die Berichterstattung.

Soweit die Geschäftsführung nicht übertragen worden ist, steht sie allen Mitgliedern des
Verwaltungsrates gesamthaft zu.

Der Verwaltungsrat kann die Vertretung einem oder mehreren Mitgliedern (Delegierte) oder
Dritten (Direktoren) übertragen. Mindestens ein Mitglied des Verwaltungsrates muss zur Ver-
tretung befugt sein.

C. Revisionsstelle

Artikel 20 - Revision

Die Generalversammlung wählt eine Revisionsstelle.

Sie kann auf die Wahl einer Revisionsstelle verzichten, wenn:

1 . die Gesellschaft nicht zur ordentlichen Revision verpflichtet ist;

2. sämtliche Aktionäre zustimmen, und
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3. die Gesellschaft nicht mehr als zehn Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt hat

Artikel 2l - Anforderungen an die Revisionsstelle

Als Revisionsstelle können eine oder mehrere natürliche oder juristische Personen oder Per-

sonengesellschaften gewählt werden.

Die Revisionsstelle muss ihren Wohnsitz, ihren Sitz oder eine eingetragene Zweigniederlas-

sung in der Schweiz haben. Hat die Gesellschaft mehrere Revisionsstellen, so muss zumin-
dest eine diese Voraussetzungen erfüllen.

lst die Gesellschaft zur ordentlichen Revision verpflichtet, so muss die Generalversammlung
als Revisionsstelle einen zugelassenen Revisionsexperten bzw. ein staatlich beaufsichtigtes
Revisionsunternehmen nach den vorschriften des Revisionsaufsichtsgesetzes vom 16. De-

zember 2005 wählen.

lst die Gesellschaft zur eingeschränkten Revision verpflichtet, so muss die Generalversamm-
lung als Revisionsstelle einen zugelassenen Revisor nach den Vorschriften des Revisions-

aufiichtsgesetzes vom 16. Dezember 2OO5 wählen. Vorbehalten bleibt der Verzicht auf die

Wahl einer Revisionsstelle nach Artikel 20.

Die Revisionsstelle muss nach Art. 728 bant.729 OR unabhängig sein.

Die Revisionsstelle wird für ein Geschäftsjahr gewählt. lhr Amt endet mit der Abnahme der
letäen Jahresrechnung. Eine Wiederuahl ist möglich. Eine Abberufung ist jedezeit und frisl
los möglich.

lV. RechnungsabschlussundGewinnverteilung

Artikel 22 - Geschäftsjahr und Buchführung

Beginn und Ende des Geschäftsjahres werden vom VeMaltungsrat festgelegt.

Die Jahresrechnung, bestehend aus Erfolgsrechnung, Bilanz und Anhang, ist gemäss den

Vorschriften des SChweizerischen Obligationenrechts, insbesondere der Art. 957 ff. OR, so-

wie nach den Grundsätzen der ordnungsgemässen Rechnungslegung aufzustellen.

Artikel 23 - Reserven und Gewinnverwendung

Aus dem Jahresgewinn ist zuerst die Zuweisung an die Reserven entsprechend den Vor-

schriften des Geietzes vorzunehmen. Der Bilanzgewinn steht zur Verfügung der General-

versammlung, die ihn im Rahmen der gesetzlichen Auflagen (insbesondere Art. 671 ff. OR)

nach freiem Ermessen venivenden kann.

Der Vezicht gilt auch für die nachfolgenden Jahre. Jeder AKionär hat jedoch das Recht'
spätestens 1O Tage vor der Generalversammlung die Durchführung einer eingeschränkten
Revision und die Wahl einer entsprechenden Revisionsstelle zu verlangen. Die Generalver-
sammlung darf diesfalls die Beschlüsse nach Art. 9 Ziff. 3 und 4 erst fassen, wenn der Revi-
sionsbericht vorliegt.
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Die Auflösung der Gesellschaft kann durch einen Beschluss der Generalversammlung, über
den eine öffentliche Urkunde zu errichten ist, erfolgen.

Die Liquidation wird durch den VeMaltungsrat besorgt, falls sie nicht durch einen Beschluss
der Generalversammlung anderen Personen übertragen wird. Die Liquidation erfolgt gemäss
Art. 742 ff. OR.

Das Vermögen der aufgelösten Gesellschaft wird nach Tilgung ihrer Schulden nach Mass-
gabe der einbezahlten Beträge unter die Aktionäre verteilt.

V. Benachrichtigung

Artikel 25 - Mitteilungen und Bekanntmachungen

Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen per Brief oder E-Mail an die im Aktienbuch verzeich-
neten Adressen.

Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.

Der Venraltungsrat kann weitere Publikationsorgane bestimmen.

Artikel 24- Auflösung und Liquidation
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\@t\BVolkswirtschaft und lnneres
Kindss- und ErwachssnenschutrbehördB
Asylstrasse 30
8750 Glarus

Erbbescheinigung

Die unterzeichnende Kindes- und Enryachsenenschutzbehörde bescheinigt gemäss Art. 559
des Zivilgesetzbuches und Art. 65Abs. 1 lit. a. der Grundbuchverordnung, unter Vorbehalt der
Ungültigkeitsklage (Art. 519 tt. ZGBI der HerabseEungsklage (Art. 522 ff. ZGB) sowie der ErF
schaftsklage (Art. 598 ff. ZGB), dass aufgrund amtlicher Dokumente die nachstehend aufge-
führten Personen als einzige Erben

des am 17. April !in Glarus Süd GL verstorbenen geboren am

22. Mai 1939, von Glarus Nord GL, verheiratet, wohnhaft gewes

-, 

anerkannt sind:
enin-'I

die Ehefrau
geb. 18. Dezember I von Glarus Nord GL,
verwitwet, wohnhaft in

-

die Nachkommen
geb. 10. März ! von Glarus Nord GL, verheira-
tet, wohnhaft in

geb. 23. Juni !, von Glarus Nord GL, verheira-
tet, wohnhaft in

geb. 11. September ! von Albula/Alwa GR
und Glarus Nord GL, verheiratet, wohnhaft in

indem:

1 . gestülä auf den Ehe. und Erbvertrag vom 30. Mäz 2009, welcher am 29. April 2016 amtlich

äröffnet worden ist, nur die gesetzlichen Erb€n zur Erbfolge gelangen und

2. der untezeichnenden Kindes- und ErwachsenenschuEbehörde bis heute keine Erbaus-

schlagung zur Kenntnis gebracht worden ist.

Glarus, 13. Juni 2016 /pn

Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Glarus a--

Claudia Eberle
lic. phil. I Psychologin
Behördenmitglied

Priska Nold-Noser
Fachstelle Erbschaftor!

§§
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Offentliche Urkunde
lic. iur. Rechtsanwa beurkundet:

BEILAGE

Ehe- und Erbvertrag

Vor der untezeichneten Urkundsperson des Kantons

heute am 30. März 2009, um 17:00 Uhr, in den Räuml ichkeiten der

die Ehegatten

oeb. 18. Dezember I verheiratet,

!, wohnhaft in

und

geb.22. Mai verheiratet,
wohnhaft

Die Eheleute erklären übereinstimmend mit dem Ersuchen um öf-

fentliche Beurkundung als ihren Ehe' und Erbvertrag:

sin d
an

J

z

erschienen:



1. Wir haben am 23. September rsor inf geheiratet. Unser erster eheticher

Wohnsitz war und ist Filzbach. Wir hatteffiWöFnsiu im Au§land'

2. Der ausserordentliche Güterstand der Gütertrennung ist zwischen uns nie eingetreten.

Ebensowenig haben wir eine Erklärung auf Beibehattung des altrechtlichen Gilterstan-

des der Gütewerbindung oder die wahl eines ausländischen GÜterrechts abgegeben.

3. Wir leben unter dem ordentlichen Güterstand der Errungenschaftsbeteiligung'

4. Neben den Gegenständen, die jedem Ehegatten ausschliesslich zum persönlicher Ge-

brauch dienen,-anerkennen wir im Zeitpunlt des Vertragsabschlusses folgendgiisen-
güter im Sinne von Art. 198 Zitter 2 - 4 äes Schweizerischen Zivilgesetzbuches (ZGB):

a) Eigengut Ehemann Erbschaft aus dem Nachlass der Eltem über CHF

40'000.-, heute vorhanden in Form des Doppelwohnhau-

ses (Parzelte Nr

b) Eigengut Ehefrau

sowie Sparguthaben

IS eb. 10. Mäz 1962, dezeit wohnhaft in

-]

eb. 23. Juni 1965, dezeit wohnhaft in

aus dem Nachlass der Eltern über CHF

heute vorhanden in Form von Bauland (Par-

, Landwirtschaftsland

geb. 11. September 1966' dezeit wohnhaft in

Erbschaft
150'000.-,
zellen Nr.

6

Unsere Eltem sind verstorben-

Mit dem vorliegenden Erbvertrag möchten wirdie ehe- und erbrechtlichen Verhältnisse

zwischen uns ünd unseren Nachkommen regeln'

Seite 2 von 5

l. Feststellunqen

Das übrige heutige Vermögen stellt Errungenschaft der Ehefrau bzw des Ehemannes

dar. Zu Giunsten üer Errungenschaft bestehen keine Ersatzforderungen'

Als unsere nächsten gesetzlichen Erben hinterlassen wir dezeit neben dem überle-

benden Ehegatten unsere gemeinsamen Kinder



1

Der gesamte Vorschlag aus Errungenschaft fällt dem überlebenden Ehegatten zu

Erbrechtliche Re qelun für den Fall des Vorversterbens e ines Eheqatten

c) Der überlebende Ehegatte das Recht, die eheliche Wohnung {erzeit den von

FUr den Fall, dass dor eine Ehegatte vor dem andern stirbt, bestimmen wir' was folgt:

a)Derüber|ebendeEhegatteerhältalsErbeseinengesetzlichenAnspruchunddie
;";ügb";; Ou"te, naän derzeit geltendem Recht also 5/8 des Nachlasses'

b)UnsereKindererhaltenalsEöendenPflichhteil,nachdezeitgeltendemRecht
atso 3/8 des Nachlasses. Sie erben unter sich zu gleichen Teilen. sie erben in al-

len Graden nach Stämmen.

den Eheteuten bewohnten Teil des Doppelwohnhauses auf Parzelle Nr

tt zu Eigentum zu Nutzniessung zu eruerben,

Anrechnung an seinen bteil.

I Gleichzeiti oes Verster ben der Eheq n

Entscheidet er sich für die Nutzniessung, hat er fÜr die mit dem Grundstück ver-

bundenen Unterhaltskosten, Hypothekärzlnsen ' Steuern' öffentlich-rechtlichen

Abgaben, GebÜhren, Versicherungsprämien, etc' aufzuKommen'

Iin
dres rn

FürdenFall,dassbeideEhegattengleichzeitigversterben§ollten,gi|tdiegesetzli
che

Erbfolge.

3. Aus ichu und eilun sre

Jedes unserer Kinder hat zu unseren Lebze iten eine Ausstattung in Form von Geld er-

halten. hat überdies Bauland erhalten' Sie sind gegenüber dem Überle-

benden Ehegatten von der Ausgloiohungspflicht befreit

lm Verhältnis unter den Kindern sollen
nn

sie dies wünschen, vom unüberbauten Teil von Parzelle Nr.

I falls sich die Bezeichnung der Pazellen weg en einer in die Wege geleiteten Muta-

tion ändem sollte) je elne ungefähr 650 m2 grosse Fläche zu Alle igentum überneh'

men können. Mit einem solChen Erwerb sind unsere Kinder unte reinander gleichge-

stellt; aben sich folglich einen allfälligen Er-

werb des Landes n icht an ihren Erbteil anrec nen zu lassen. Fiir den Fall' dass sie von

dieser Mög lichkeit niGht Gebrauoh machen' unterlie StJseinen beiden Ge-

schwistern gegenüber keiner Ausgleichungspfli cht.

ll. Ehevertraq

lll. Erbvertraq

Der überlebende Ehegatte ist berechtigt, sämtliche.Bar- und /oder Sachwerte' welche

sich im Nachlas, oa, .rrr.iJo-iüt*i'Enägurt"n befinden' zum wert des amtlichen

Todesfallinventars in nnrecnniuiiä'iäi* güirn und erbrechtlichen Ansprt che zu Al-

leineigentum zu Übemehmen 
seite 3 von s



bestätigen hiermit gemäss Art. 512 und 501 ZGB mit unserer Unterschrift, dass:

a) die beiden Vertlagsparteien die vorliegende öffentliche Urkunde vor uns und der Ur-

kundsperson eigenhändig unlezeichnet habenl

b) die beic,en vertragsparteien unmittelbar nach der Untezeichnung durch sie und der

Datierung und Unfuzeichnung durch die Urkundsperson uns in Gegenwart derselben

erklärt h;ben, sie hätten dieie vorliegende öffentliche Urkunde im Beisein der Ur-

kundsperson selbst gelesen und sie ;nthalte ihre trbereinstimmenden Willenserklä-

rungen und lefzten Willen;

c) die beiden vertragsparteien sich nach unserer wahrnehmung während des ganzen

vertragsabschlusieö im zustand der verfügungsfähigkeit befunden haben.

Wir, die untezeichneten Zeugen,

zeichnet woaden:

Glarus, den 30. März 2009

Mitwirkunq der Zeuqen

Öffentliche Beurkun dunq

Die vorstehende urkunde enthält den mir mitgeteilten Parteiwillen und ist von den Parteien

bzw.derenVertreterselbstgelesen,alsrichtiganerkanntUndinmeinerGegenwartunter.
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und

Glarus, den 30. ttlärz 2009
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Grundstückbeschreibung
Politische Gemeinde / BfS-Nr.

Grundbuchname

Grundstück-Nr.

E-GRID

Beschreibun9

Fläche

Plan-Nr.

Lagebezeichnung

Bodenbedeckung

Gebäude/Bauten

Anmerkungen aus amtl. Vemessung

Glarus Ost / 1630

Gemeinde Glarus Ost

328t--

1495/ m2

PO7

Hinter Linden

Gebäude, 55 m2

Strasse, weg. 288 m2

übrige befestiro Fläche, 58 m2

W'rese, 923 m2

geschlossener Wald, 4159 m2

obtle bestockte Fläde, 621 m2

Gebäuds. EGID: 190399'l lO. Nummer 205. Flaechenmass: 55 m2, Anteilauf Grundsmck: 55

m2

Dominierte Grundstücke

Keine

Eigentum
1/ 1, Alleineigentum

Sepp lnderkumm, ..,, Glarus Nord
.,22.05.1939

09.06.1965 753 Kauf

Anmerkungen
Keine

Dienstbarkeiten
23.10.r984 1996

19841996.0

Last: Oeffentliches Fuss- und Fahrw€grecht
zugunsten Gemeinde Glarus Ost, EGBPIO: CH316981227096

Grundlasten
Keine

Vormerkungen
Keine

Grundpfandrechte
Keine

Rangvercchiebungen
Keine

oaten bereitgesleln duEh.. AG

Grundstück-Auszug Terravis
Daten des Grundbuchs
Diese Daten haben keinen Anspruch aut Vollständigkeat und Richtigkeil

Glarus Ost / ......... .,..... I 328 I - --- I - Grundstücksärt Liegensciai



Daten bereitgestellt durch .... AG www.terravis.ch

Hängige Geschäfte
Tagebuchgeschäfle bis 10.07.2018 Keine



.Daten bereitgestelll durch ... AG

Grundstück-Auszug
Daten des Grundbuchs
Oiese Oaten haben keinen Anspruch aufVollständigkeit und Richtigkeit

Glarus ost/ CH.......... / 315 / -........,.,...,... / - crundstoctsan,

Liegenschafi

Tai\ß
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Grundstückbesch reibung
Politische Gemeinde / BfS-Nr.

Grundbuchname

Grundstück-Nr.

E.GRID

Beschreibu ng

Fläche

Plan-Nr.

Lagebezeichnung

Bodenbedeckung

Gebäude/Bauten

Anme*ungen aus amtl. Vermessung

Glarus ost /

Gemeinde Glarus ost

3151- l l-

14227 .n2

m7

RiBiboden

Strasse, Weg. 30 m2
Wiese, 13435 m2

geschlossener Wald, 351 m2

übrige bestockte Fläche, 411 m2

Oominierte Grundstücke
Keine

Eigentum
1/1, Alleineigentum
Sepp lnderkumm, Glarus Nord

Anmerkungen
Keine

Dienstbarkeiten
09.12.1971 2024

19712024.O

Last: Fuss- und FahNegrecht
Zugunsten Glarus ost I CH727U6226949 1237 l-l1608l -

Zugunsten Glarus Osl I CH'146922770759 1259 l-l1608l -

Zugunsten Glarus Ost / CH932279693043 l28A I - l 1608 l -
Last: Fuss- und Fahrwsgrecht
Zugunsten Glarus Ost ICH3322776907 I316/-/ 1608/-
Last: Durchleitungsrecht fu r Schmutz- und Meteorwasserleitung

Zugunsten Glarus Ost I C{816946227A391281 I - l 16081 -

Zugunsten Glarus Ost / CH807969992250 / 2A2 I - l1608 I -

09.12.1971

18.05.1990

2024

19712024.1

t03l
't9901031.0

Grundlasten
Keine

Vormerkungen
Keine

Grundpfandrechte
Keine



Daten bereitgeslelll durch...... AG

Rangverschiebungen
Keine

Hängige Geschäfte
Keine



Daien bereilgestellt durch .. AG

Grundstück-Auszug Terravis
Daten des Grundbuchs

Diese Daten haben keinenAnspruch auf Vollsllhdigke[ und Richtigkeit

Glarus Ost (GL) / 327 / Grundstücksart:Liegenschan

?=ILAGE 5
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Grundstückbeschreibung
Politische Gemeinde / BfS-Nr.

Grundbuchname

Grundstück-Nr.

E.GRID

Beschreibung

Fläche

Plan-Nr.

Lagebezeichnung

Bodenbedeckung

Gebäude/Bauten

Glarus Ost /
Gemeinde Glarus Ost

327

CHXY

2* m2

Sonnenlor
Hl.üEffald

Stra$s, Weg. ,lii2 m2

w'rssa, 7863 m2

gescilossenar Wald, 16264 m2

obrig3 bestockto Fläche, 63'l m2

0brige \rogetationslose Fläche, 260 m2

cj.oarr., Ede 1Ge«lo. Mtr aa6, Ftdffi 17 äa 
^IEl 

r, GrunrEck 7

n2

G€bäud6. Fla€chenmss§: 7 m2, AntBil auf Grundstäck 7 m2

Dominierte Grundstücke

Eigentum
1/1, Alleineigentum
Sepp lnderkumm, Glarus Nord

09.06.1965 753 Kauf

Anmerkungen
Keine

Dienstbarkeiten
05.01.1970 2

19700002.0

05.01.1970 2

19700002.1

05.01.1970 3

19700002.2

0s.01.1970 3

19700003.0

19700003.1

Last: Fuss- und Fahftr,egrecht

Zugunsten Glarus Ost / CHA1694227839 1281 I - I -

Last: Wasserbezugsrecht

Zugunsten Glarus Ost I CH8'169ß227839 1281 I -

Recht: Fuss- und FahMegrecht

Zulasten Glarus Ost / CHA16946227839 1281 I -

Last: Fuss- und Fahn egrecht

Zugunsten Glarus Ost / CHAOT%9992250 l2A2l - I

Last: Wasserbezugsrecht

Zugunsten Glarus Ost / CH807969992250 / 2A2l - l1608 l-

Grundlasten
Keine

Oaten bereitgestellt durch ... AG

ler



Vormerkungen
Keine

Grundpfandrechte
Keine

Rangvel§chiebungen
Keine

Hängige Geschäfte
Keine



Dalen bereitgestellt durch AG

Grundstück-Auszug Terravis
Daten des Grundbuchs
Diese Oalen haben keinen Anspruch auf vollständig keat und Richligkeil

GlarusOst/667/-/
Grundslücksart: Liegenschan

TaitB
BEILAGE 6

Grundstückbeschreibung
Politische Gemeinde / BfS-Nr.

Grundbuchname

Grundstück-Nr.

E-GRID

Beschreibung

Fläche

Plan-Nr.

Lagebezeichnung

Bodenbedeckung

Glarus Ost /

Gemeinde Glarus Ost

667 l-t16081-

cH4670226S0189

3832 m2

P09

Vordere Lindeni

Strasse, Weg, 130 m2

übrige befestigte Fläche, 71 m2
Wiese, 3631 m2

Gebäude/Bauten

Anmerkungen aus amtl. Vermessung

Dominierte Grundstücke

Keine

Eigentum

1/1, Alleineigentum
Sepp lnderkumm,
Glarus Nord

Anmerkungen
07 .u .2009 797

32? 1.0

Landesfussweg Nr. 41

Dienstbarkeiten
07.04.2009 797

19801283.0

07.u.2009 797

1980't283.1

07.04.2009 797

19832228.0

07.04.2009 797

19832237.0

Last: Fuss- und Fahlwegrecht

zugunsten Glarus Ost 1CH946922794930I 137 I - I 1608 l -

Last: Durchleitungsrecht Iür Abwasserleitung

zugunsten Glarus Ost I CH946922794930 I 137 I - l 16081 -

Last: Recht aul Bestand einer öffentlichen Kabelleitungsanlage

Zugunsten Gemeinde Glarus Ost, EGBPIO: CH316981227096

Last: Recht auf Bestand einer öffentlichen Kanalisationsanlage

zugunsten Gemeinde Glarus Ost, EGBPID: CH316981227096

Grundlasten
Keine

vormerkungen
Keine

Grundpfandrechte
Keine

09.06.1965 753Kauf
07.04.2009 T9TAbtrennung



,.Daten bereitgesiellt durch .. AG

Grundstück-Auszug Terravis
Daten des Grundbuchs
Diese Oaten haben keinen Anspruch aufVollstaindigkeit und Richtigkeit

Glalus Ost / C..., / 320 I-l I- crundstücksart Liegenschafl

T-€iG
BEILAGE ?

Grundstückbeschreibung
Politische Gemeinde / BfS-Nr.

Grundbuchnäme

Grundstück-Nr.

E.GRID

Beschreibung

Fläche

Plan-Nr.

Lagebezeichnung

Bodenbedeckung

Gebäude/Bauten

Anmerkungen aus amtl. Vermessung

Glarus ost / 1630

Gemeinde Glarus ost

3201-ll-

Dominierte Grundstücke
Keine

Eigentum
1/1, Alleineigentum

Sepp lnderkumm, Glarus Nord
Nord GL.22.05.1939

09.06.1965 753 Kauf

Anmerkungen
Keine

Dienstbarkeiten
19.03.r964 390

19540390.0
19.03.19& 390

19640390.1

19.03.1964 390

19640390.2

'r8.05.1990 1031

19901031.0

Recht: Alleinige Friedpflicht
Zulasten Glarus Ost / CH976977072220 I 224 I - I 1608 I -

Last: Fusswegrecht
Zugunsten Gtarus Ost I CH97697707222012241 - I 16081 -

Last: Wasserbezugs- und Durchleitungsrecht
Zugunsten Glarus Ost I CH97697707222012241 - I 160g l -

Last: Durchleitungsrecht ftlr Schmutz- und Meteorwasserleitung

Zugunsten Glarus Ost I CH8'16946227839 I281 I-I1608l '
Zugunsten Glarus Ost I CH8O7969992250 I 2A2 I - I 16Oa I -

Recht: Landw. Fuss- und Fahrwegrecht
Zulasten Glarus Ost / CH232277690731 l2Al l-l160Al '29.04.1993 810

199308't0.0

1892

19971892.0

1271

1998't271.001.07.1998

6655 m2

P07

Sonnentor

Gebäude, 84 m2

Strasse, Weg, 95 m2

übrige befestigte Fläche, 6 m2

wiese, 6470 m2

Gebäude, EGID: 190398928, Numme!: 211. Flaechenmass: 84 m2, Anteil auf Grundstückl 84

m2

30.09.1997 Last: Fuss- und Fahrwegrecht
Zugunsten Glarus Ost/ CH607869032245 / 317 l-l1608l -

Last: Durchleitungsrecht
zugunsten Gemeinde Glarus Ost, EGBPIOI CH316981227096



Daten bereitgestellt durch............... AG

Grundlasten
Keine

Vormerkungen
Keine

Grundptandrechte
Keine

Rangverschiebungen
Keine

Hängige Geschäfte
. Keine



Daten bereitgeslellt durch .... AG

Grundstück-Auszug Terravis
Daten des Grundbuchs
Diese Oaten haben keinenAnspruch auf Vollständigkeit und Ridrlrgkeil

Glarus Ost (GL) / 433 / - orunostoc*sart Liegenschan

\ e^\B
sEILAGE 8

Grundstückbeschreibung
Politische Gemeinde / BfS-Nr.

Grundbuchname

Grundstück-Nr.

E.GRID

Beschraibung

Fläche

Plan-Nr.

Lagebezeichnung

Bodenbedeckung

Gebäude/Bauten

Anmerkungen aus amtl. Vermessung

Glarus Ost

Gemeinde Glarus ost

433 I

11545 m2

P07

Sonnentor

Brünneli

Strasse, Weg, 1 19 m2

Wese, 7309 m2

übrige humusierte Fläcie. 6E m2

geschlossener wald, 2720 m2

übrige bestocKe Fläche, 870 m2

übrige vegetationslose Fläclle, 459 m2

Oominierte Grundstücke
Keine

Eigentum

1/1, Alleineigentum

Sepp lnderkumm, Glarus Nord ,

09.06.1965 753 Kauf

Anmerkungen
Keine

Dienstbarkeiten
09.12.1971 2024

19712024.0

09.12.1971

Last: Fuss- und Fahrwegrecht

Zugunsten Glarus Osl I CA727U6226P49 I 231 I ......... I -

Zugunsten Gla.us Ost / CH146922770759 1259 I - ........ I -

zugunsten Glarus Ost / CH932279693043 / 288 /
Last: Fuss- und Fahrwegrecht
Zugunsten Glarus Ost I CH332277690794 I 3161 - .........1 -

Last: Durchleitungsrecht für Schmutz- und Meteorwasserleitung

Zugunsten Glarus Ost I CH816946227839 1281 I - ......... ... I '
Zugunsten Glarus Ost / CH807969992250 / 2A2l - ..,.,.,.. .....I -
Last Fusswegrecht
Zuqunsten Gemeinde Glarus Ost, EGBPID: CH316981227096

2024

19712024.1

1031

19901031.0

18.05.1990

18.09.2001 2028

20012028.0

Grundlasten



Daten bereitgertel[ durcä .. AG

Keine

Vormerkungen
Keine

Grundpfandrechte
Keine

Rangverschiebungen
Keine

Hängige Geschäfte
.. Keine


